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Gesamter Text dieser Seite:
Olympische Winterspiele 2026:

Das Angebot liegt vor

Am 15. Oktober stimmt die Tiroler Bevölkerung über eine mögliche

Bewerbung für die Olympischen Winterspiele 2026 ab. Ein zehn Punkte

umfassendes Angebot wurde kürzlich präsentiert.
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ei einer Volksbefragung wird die

Tiroler Bevölkerung am 15. Oktober über folgende Frage abstimmen: „Soll das Land Tirol ein selbstbewusstes Angebot für nachhaltige, regional angepasste sowie wirtschaftlich und

ökologisch vertretbare Olympische und

Paralympische Winterspiele Innsbruck/

Tirol 2026 legen?“ Das Zehn-Punkte-Programm des Innsbruck/Tirol-Angebots erläutert die selbstbewusste Haltung: Die

Erfüllung regionaler Bedürfnisse und die

vorhandenen Sportstätten mit ihren Kapazitäten und Infrastrukturen sind Grundlage und Voraussetzung für Olympische
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Winterspiele im neuen Format. Die im vergangenen Juni präsentierte Machbarkeitsstudie bewies in diesem Zusammenhang

die Eignung der Region: Der ExpertInnencheck zeigte, dass keine Infrastruktur geschaffen werden muss, um die Spiele auf

Basis nachhaltiger und redimensionierter

Anforderungen durchführen zu können.

Das vorliegende Innsbruck/Tirol-Angebot

richtet sich nun in erster Linie an die heimische Bevölkerung und macht deutlich,

dass Olympische Spiele neuen Formats einerseits die „Fitness“ und die Position im

internationalen Wettbewerb der Lebensund Wirtschaftsregionen sowie als füh-



rende Sportregion der Alpen stärken werden, andererseits aber auch ganz konkrete

und spürbare Nutzen für die TirolerInnen

stiften.



Positive Effekte

Viele Vorhaben, die mit einer möglichen

Durchführung von Olympischen Spielen

neuen Zuschnitts einhergehen, decken

sich mit den Entwicklungsstrategien des

Landes Tirol sowie der Stadt Innsbruck

und werden deren Umsetzung beschleunigen. So werden beispielsweise Impulse für leistbares Wohnen gesetzt. Durch

die Spiele werden rund 400 gemeinnüt-








